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VORWORT

„DemLichtentgegengehen“

LiebeLeserinnenundLeser,
liebe SchwesternundBrüder!

Licht aus und frieren – das scheint in die-
sem Jahr das Motto für die kommende
Advents-undWeihnachtszeit zusein. Die
Anstrahlung des Domes ist längst abge-
schaltet – Energie sparen ist angesagt.
Unddannhat dieKirchenleitung in Mainz
auch angeordnet, dass die Heizungen
weitgehend aus bleiben – die Kirchen
bleiben kalt. Was für eine trostloste Ad-
vents- und Weihnachtszeit steht uns da
bevor – so fürchten zumindestschonVie-
le.

Mal abgesehen davon, dass wir in unse-
ren Kirchenmit 10Gradnocheine durch-
aus zumutbare Temperatur haben, wenn
man sich entsprechend warm anzieht,
könnten die Regelungen vielleicht sogar
helfen, wieder besser wahrzunehmen,
worumes eigentlich geht in der Advents-
zeit. Ist das Lichtermeer der Adventszeit,
die überbordend geschmückten Häuser,
die abermillionen Lichter, nicht längst
schon eine Art Lichter-Tsunami, der die
eigentliche Botschaft der Adventszeit völ-
lig überstrahlt: In dunkelster Nacht will
mit Christus das wahre Licht in die Welt
kommen. Dieses Kind in der Krippe: das
ist kein Millionen LED-Lichtergeflimmer.
Es ist ein Licht, dasmitten in der Dunkel-
heit aufleuchtet umunsereHerzenhell zu

machen,umdie Dunkelheit undKälte aus
unseren Herzen zu vertreiben. Nehmen
wir das langsam zunehmende Licht an
unseren Adventskränzenüberhaupt noch
wahr, wenn vomersten Tagder Advents-
zeit an, ja oft schonWochen zuvor,unse-
re Städte undHäusermit tausendenLich-
tern verstrahlt sind? Die Hoffnung, die
Gott in dieserWelt aufscheinenlässt, lässt
sich nur wahrnehmen, wo wir auch den
Mut haben,unsderDunkelheit zustellen.

KeineFrage: es istmomentanviel Dunkel-
heit in der Welt. Der Krieg in der Ukraine
etwa. Die durch die russische Getreide-
blockade ausgelösten Hungerkatastro-
phen inweiten TeilenAfrikasundinande-
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ren RegionenderWelt. Die rasant zuneh-
mende Bedrohung durch den Klimawan-
del. Die grassierende Inflation, die Tau-
sende in die Armut treiben wird. Keine
Frage, da ist viel Dunkelheit und Kälte in
derWelt.

Aber gerade in der Dunkelheit und Kälte
dieser Welt hören wir die Sehnsuchts-
und Hoffnungstexteder Adventszeit ganz
anders, denn das ist genaudie Situation,
in die hinein die Propheten sie einst ver-
kündet haben. Hier ist von Frieden die
Rede, der aufbrechen wird, vom grünen
Zweig aus dem toten Baumstumpf, von
einer Welt, in der Gerechtigkeit und Frie-
de sich küssen. Im dunklen Dom,nur mit
ein paar Kerzen erleuchtet, hören wir in
den Roratemessen wieder diese Texte,
die eine Wärme ins Herz bringen, die
nachhaltiger ist als jede Heizung.Und die
einHoffnungslicht aufleuchten lassen,das
heller strahlt als tausend-Watt– Strahler.

Ich lade Sie sehr herzlich ein, diese Ad-
ventszeit, in der unsere Kirchen vielleicht
äußerlich etwas kühler sind als sonst und

in der vielleicht in unseren Städten und
Straßen weniger Lichter funkeln als üb-
lich, bewusster zuerleben. SpürenSie das
Hoffnungslicht, das die Visionen und Ver-
heißungen der alten Propheten in die
Welt bringt. Gehen Sie demwahren Licht
entgegen, das an Weihnachten in die
Welt kommt, das im Stall von Betlehem
aufgestrahlt ist. Spüren Sie dieWärme im
Herzen, die von der Hoffnungkommt,die
Gott mitten in einer dunklen und kalten
Welt schenkt.

Ich lade Sie herzlich ein zuden besonde-
ren Gottesdiensten der Adventszeit: den
Roratemessen, dem Bußgottesdienst am
4. Advent, den Gottesdiensten der Ad-
ventssonntage, der Weihnachtsnovene.
Herzliche Einladung, den Domam 4. Ad-
vent nach dem Turmblasen wieder im
Glanzder tausend Lichter zuerleben, mit
besinnlicher Orgelmusik. Herzliche Einla-
dungan Familien mit Kindern zu„Advent
imWäldchen“, aber auchzudenadventli-
chenKonzerten.

Gehenwir demLicht entgegen– mitWär-
me imHerzen. Ihnen allen in diesemSinn
eine gesegnete Adventszeit und ein gna-
denreichesundfriedvollesWeihnachten.

Ihr

Propst
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ADVENTS–UNDWEIHNACHTSBRIEFDESBISCHOFS

Liebe SchwesternundBrüder,

sehr herzlich grüße ich Sie zur Advents-
undWeihnachtszeit.

Gerade in diesen Zeiten brauchen wir
ermutigende Botschaften. Gott selbst
schenkt durch seine Botinnen und Boten
Hoffnungin dunklenZeiten. In der Christ-
mette werden wir wieder die Botschaft
des Propheten Jesaja hören: „Das Volk,
das in der Finsternis ging, sah ein helles
Licht; über denen die imLand desTodes-
schattens wohnten, strahlte ein Licht
auf.“ (Jes 9,1). Er verheißt einen großen
Frieden, der sich mit der Geburt eines
Kindes verbindet. Jesaja schreibt diesen
Textnicht in gutenZeiten, daswird deut-
lich. Da gibt es blutbefleckte Mäntel,
dröhnende Stiefel und ein drückendes
Joch. Für viele Menschenwar und ist dies
Realität, die die biblische Offenbarung
nicht ausklammert,aber verwandeln will,
indem sie Licht hineinstrahlt. Das neuge-
borene Kind ist Friedensfürst und unwi-

derrufliche ZusageGottesaneine von ihm
geliebte Welt, trotz der menschenge-
machten Dunkelheiten und Sorgen im
Großen wie im Kleinen. Heute und an
allen Tagen werden wir dieses Licht ge-
schenktbekommen.

Diese Sicherheit trägt michund viele an-
dereMenschen.

Diese biblischen Hoffnungsbotschaften
lese ich in diesem Jahr mit besonderer
Aufmerksamkeit. Neben persönlichen
„Freuden und Hoffnungen, Trauer und
Ängsten“ (Gaudium et spes 1) schaue ich
als Bischof auch auf diese Themen der
Kirche im Bistum Mainz, in Deutschland
undweltweit. Beginnenwill ichmit freud-
vollen Erfahrungen. Wie viele Menschen
engagieren sich in der Kirche in den un-
terschiedlichen Feldern für andere und
für unsere Gesellschaft! Für mich als Bi-
schof gab es in diesem Jahr zahlreiche
gute Begegnungenmit Menschen unter-
schiedlicherAltersstufen, die sichbewusst
für den Glauben an Christus entscheiden.
Von diesen Begegnungen lebe ich auch,
wie viele Haupt-und Ehrenamtliche. Ich
erfahre gelingendeGemeinschaft auf vie-
len Ebenen. Dafür sage ich einen herzli-
chenDank.

Allerdings: Mich lassen auch in diesen
Tagen um Weihnachten die vielen Her-
ausforderungen nicht los, vor denen die
Kirche steht. Seit 2018 bewegen uns in
derKirche inDeutschlanddieErgebnisse

Peter Kohlgraf
Bischof vonMainz
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und Folgen der MHG-Studie zumsexuel-
len Missbrauch durch Kleriker. Im Früh-
jahr 2023erwarten wir die Ergebnisseder
Studie für das Bistum Mainz von Rechts-
anwalt Ulrich Weber und seinem Team.
Die Ergebnisse werden uns sicherlich in-
tensiv beschäftigen. Die Corona-
Pandemie hält uns seit über zwei Jahren
in Atem, die Folgen sind auch in den Ge-
meindendeutlich wahrnehmbar:Gruppen
sind an ein Ende gekommen,der Gottes-
dienstbesuch ist zurückgegangen. Die
Kirchenaustrittszahlen und die Folgen
davon stellen uns vor große Probleme.
Auswirkungen desKriegsRusslands gegen
die Ukraine spürenwir u.a. in steigenden
Energiepreisen und in der Notwendigkeit,
jetzt im Winter auf geheizte Kirchen zu
verzichten. Menschen aus der Ukraine
sind zuunsgekommenund werden lange
zuunsererGesellschaft gehören.

Zugleich sollten wir Menschen auf der
Flucht aus anderen Regionen der Erde
nicht vergessen. Innerkirchlich hat der
Synodale Weg der katholischen Kirche in
Deutschland Erschütterungen ausgelöst.
Auf demPastoralen Weg imBistumMainz
sind wir in die Phase II eingetreten, die
anstehenden Veränderungen werden
jetzt konkret. Immer wieder sprechen
Haupt-und Ehrenamtliche davon, dasssie
mit der Arbeitslast kämpfen. Ich kanndas
gut nachvollziehen, auch wenn sich si-
cherlich keine einfachen Lösungenfinden
lassen. Die „Großwetterlage“ der Kirche

ist allerorten zu spüren. Und auch in der
Kirche wird der Umgangstonnicht selten
rauer und unbarmherziger. Kurzum: Es
gibt schwierige Themen, innerkirchlich
und von außen an uns herangetragen,
denenwir unsstellen müssen.

AnWeihnachten feiern wir wie jedes Jahr
die Menschwerdung des Sohnes Gottes.
Bei allen FragenundSchwierigkeitenwer-
den wir erneut ins Zentrum unseres
christlichen Glaubens geführt. Gott sind
die Probleme der Menschen nicht gleich-
gültig. Er bietet unsnicht einfache Lösun-
gen an, er bietet sich selbst an. Diesen
Gedanken will ich stark machen. Viele
Themen, die uns bedrängen, müssenwir
bearbeiten. Bei all dem wird es jedoch
unverzichtbar sein, sich der Grundlagen
zu erinnern, die uns als Christinnen und
Christen zusammenhalten. Diese können
keineanderen seinals der Glaube anden
einen Gott, der unsgeschaffen und geru-
fen hat, an Jesus Christus, der Mensch
geworden ist, um uns in seinem Gottes-
volk zusammenzuführen und an den Hl.
Geist, der die Getauften befähigt, in sei-
nemDienstKircheundWelt zugestalten.

ADVENTS–UNDWEIHNACHTSBRIEFDESBISCHOFS
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Für michbleibt die Gemeinschaft der Kir-
che ohne Alternative, denn zumGlauben
an die Menschwerdung Gottes gehört
auch die Überzeugung,dass Christus sich
nicht nur mit den Perfekten identifiziert
hat. Glauben und Nachfolge sind nie nur
Privatangelegenheit des Einzelnen. Die
Kirche bleibt die Gemeinschaft aus Heili-
gen und Sündern. Dazu zähle ich mich,
und ich danke allen, die uns verbunden
bleiben. Ich danke allen, die sich in der
Kirche, aber auchauschristlichemGeist in
derGesellschaft für eingutesMiteinander
engagieren. Ich danke allen, die auch in
diesen Zeiten mitgehen und konstruktiv
ihren Beitrag leisten, damit die Botschaft
der Liebe Gottes in Tat und Wort mög-
lichst vieleMenschenerreichenkann.

Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gottgesegnetes
Jahr 2023.Ich freue michauf viele Begeg-
nungenundgegenseitigeErmutigung.

Ihr

Bischof vonMainz

ADVENTS–UNDWEIHNACHTSBRIEF/HEIZENIM WINTER

HeizenderKirchenimWinter 2022/2023?

Der Ukraine-Krieg lässt die Preise nach
oben schnellen und treibt die Inflation in
seit Jahrzehnten nicht gekannte Höhen.
Aber nicht nur die exorbitante Erhöhung
der Gas-undÖlpreise zwingt dringend zu
Einsparungen, sondernauchdie Tatsache,
dasseben viel weniger an Öl undGas zur
Verfügungstehen. Daher sindalle zuEin-
sparungenaufgerufen.

Bereits seit Monaten ist die Anstrahlung
des Domes abgeschaltet – für viele ein
sehr schmerzliches Zeichen, gerade jetzt

in der dunklen Jahreszeit. Ein weiterer
Schock war die bereits über die Presse
veröffentlichte Anweisung des Bistums,
die Kirchen im Winter nicht zubeheizen,
bzw.maximal einen Frostschutz sicher zu
stellen. Die Tatsache, dass Kirchen bis
zum Ende des 19. Jahrhunderts nie be-
heizt waren, dass manche großen Dome
wie der Kölner Dom oder der Speyerer
Dom bis heute nicht beheizt werden, ist
danureinschwacherTrost.
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Was bedeutet diese Anordnung des Bis-
tumsnun für uns in Worms? Die Verwal-
tungsräte der Dom-und der Martinsge-
meinde haben die Bistumsanweisung in-
tensiv beraten. In dieser Anweisungwird
auch darauf hingewiesen, dass vor Ort
geprüft werden muss,dassOrgelund Ein-
richtungder Kirchenkeinen Schadenneh-
men, etwa durch sich niederschlagendes
Wasser unddadurchverursachten Schim-
mel. Daher wurde für Domunddie Mar-
tinskirche nun folgende Regelung ge-
troffen:

Bisher wurden unsere Kirchen über den
Winter auf eineGrundtemperatur von12°
Celsius beheizt, und mit einer speziellen
Steuerung für Kirchenheizungen zu den
Gottesdiensten die Temperatur langsam
hochgefahren auf 17° C. nach der neuen
Regelungwird die Grundtemperatur nun
auf 10°Cgesenktund auf dasHochheizen
zu den Gottesdiensten verzichtet. Damit
haben wir in unseren Kirchen über den
Winter eine gleichbleibende Temperatur
von 10°C.

Wir bitten um Verständnis für die Not-
wendigkeit dieser Maßnahmen. Wir glau-
ben aber auch, dassdamit eine zumutba-
re Temperatur für die Dauer der Gottes-
dienste geboten wird, wenn man sich
entsprechend warm anzieht. Gleichzeitig
werden wir in unseren Kirchen jeweils
einen Satz von Fleece-Decken anbieten,
mit dem man sich noch etwas vor der
Kälte schützenkann.Diese Fleece-Decken
könnenauchkäuflicherworbenwerden.

TobiasSchäfer

HEIZENIM WINTER

Foto:Martina Bauer
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Pastoralraumkonferenzkonstituiert

Für all diese Fragen ist das Gremium, in
dem die Beschlüsse gemeinsam gefasst
werden, die Pastoralraumkonferenz. Hier
sind alle bestehenden Gemeinden über
Vertreter der Pfarrgemeinderäte und der
Verwaltungsräte vertreten, aber auch alle
Hauptamtlichen des Pastoralraumes, Ver-
treter*innen der Verbände, der Ordens-
gemeinschaften, der Kitas, der Religions-
lehrer*innen und viele mehr. Die Pasto-
ralraumkonferenz für Worms und Umge-
bunghat sichgeradekonstituiert: über90
Mitglieder hat dieses große Gremium.
Damit ist klar: hier können miteinander
die grundlegenden Entscheidungen ge-
troffen werden, aber die eigentliche Ar-
beit muss anderswo geleistet werden.
Konzeptekann ich nicht in einem Gremi-
um mit über 90 Mitgliedern entwickeln.
Eine Steuerungsgruppe,deren Mitglieder
von der Pastoralraumkonferenz gewählt
wurden, wird den ganzen Prozess steu-
ern.

ProjektgruppenstartenimJanuar

Die eigentlicheArbeitsebeneaberwerden
Projektgruppen sein. Hier werden zuun-
terschiedlichen Themen Projektgruppen
eingesetzt, die für das jeweilige Themen-
feld Konzepte entwickeln, die dann von
der Pastoralraumkonferenz in Kraft ge-
setzt werden. Insgesamt sind 10 Projekt-
gruppen vorgesehen: die Projektgruppe
Gottesdienste, die Projektgruppe Kate-
chese (mit Untergruppen für Erstkommu-
nionvorbereitung und Firmvorbereitung),
die Projektgruppe Sozialpastoral, die Pro-
jektgruppe Gebäude und Vermögen, die
Projektgruppe Verwaltung und Pfarrbü-
ros, die ProjektgruppeEhrenamt, die Pro-
jektgruppe Familienpastoral, die Projekt-
gruppeKitas als Kirchorte, schließlich ein
Geistliches Team, das dafür sorgen soll,
dassderganzeweitere Prozessdasgeistli-
che Ziel, die Vision von einer lebendigen
Kirchenicht ausdemBlick verliert unddas
TeamÖffentlichkeit, das eine gute Kom-
munikation sicherstellen soll. In diesen
Projektgruppen kann mitarbeiten, wer
immer sich in diesem Themenfeld enga-
gierenmöchte undaneinemzukunftsfä-

PASTORALERWEG

Steuerungsgruppe,Fotos:Martina Bauer
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higen Konzept mitarbeiten will. Haupt-
und Ehrenamtliche entwickeln hier also
gemeinsamdie Grundstrukturen für eine
Kirche der Zukunft. Wir hoffen, dass sich
in diesen Projektgruppen möglichst viele
engagieren, dass möglichst alle Gemein-
den, die Landgemeinden wie die Innen-
stadtgemeinden, gut vertreten sind. Wer
sich eine Mitarbeit in einem derThemen-
felder vorstellen kann: Bitte melden Sie
sich im Büro des Pastoralraumes (Email:
info@katholisch-worms-umgebung.de).
Alle Projektgruppen sindoffen – mit einer
Ausnahme: die Projektgruppe Gebäude
und Vermögen wird zusammengesetzt
aus je einem Vertreter*in jedes Verwal-
tungsrates imPastoralraum. Dadasschon
andie30Mitglieder seinwerden, ist diese
Projektgruppe zunächstgeschlossen.Aber
natürlich werden auch deren Überlegun-
gen und Ergebnisse j́eweils in der Pasto-
ralraumkonferenz beraten und am Ende
auchdortbeschlossenwerden.

Die Herausforderung gemeinsam ange-
hen

Es liegt eine große Herausforderung vor
uns. Momentan ist noch nicht absehbar,
wann der Pastoralraum zu einer Pfarrei
fusioniert, ob der Weg dahin 3 oder 6
Jahre dauern wird. Klar: an vielen Orten
werden Befürchtungen laut; an manchen
Orten gehtdie Angstum,obdasnicht der
Tod der Gemeinden vor Ort ist. Es wird

aberanunshängen– an jedemundjeder,
ob wir Kirche vor Ort weiter leben und
mitzutragen bereit sind. Ob wir uns mit
unseren Ideen einbringenundsodenPro-
zess aktiv mitgestalten. Mich ermutigt
dabei ein Wort aus dem alttestamentli-
chenBuch Josua. NachdemToddesMose
fällt Josua die Aufgabe zu, das Volk nun
über die Grenzen in das Gelobte Land
hineinzuführen: ein fremdes Land, das
bereits bewohnt ist, in dem es gilt, neue
Räumezugestalten. DasVolk ist zögerlich
und hat Angst vor dem, was vor ihnen
liegt. Auch Josua selbst ist bangevor die-
sergroßen Aufgabe.DasagtGott zuihm:

„Habe ich dir nicht befohlen: Sei mutig
undstark? Fürchte dichalso nicht undhab
keineAngst; dennderHERR, deinGott, ist
mit dir überall, wo du unterwegs
bist.“ (Jos 1,9)

Lassen sie uns die Herausforderung ge-
meinsam angehen, machen wir uns ge-
meinsamaufdenWeg, im festenVertrau-
en,dassGottdenWeg mitunsgeht.

TobiasSchäfer

PASTORALERWEG
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Mit einem ökumenischen Gottesdienst,
demdie evangelische Dekanin Jutta Her-
bert undunser Propst Tobias Schäfer vor-
standen, ist das Hospiz im Hochstift am
16. November offiziell eröffnet worden.
Am17.November sinddie ersten Bewoh-
ner eingezogen.

HospizimHochstift eröffnet

PASTORALERWEG /HOSPIZERÖFFNUNG
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HOSPIZERÖFFNUNG

Vorausgegangenwar ein langer Weg mit
Planungen, Überlegungen, Verhandlun-
gen, Erwerb eines Gebäudeteils des ehe-
maligen Hochstifts, Umbaumaßnahmen
und viele rechtliche und organisatorische
Dinge.Dasstationäre Hospizist eine wich-
tige Ergänzungzuder ambulanten Hospiz-
arbeit, die die Ökumenische Hospizhilfe
Worms seit über 25 Jahren vor allemmit
entsprechend qualifizierten Ehrenamtli-
chen leistet. Getragen wird die Arbeit
vomevangelischen unddemkatholischen
Dekanat Worms, von der Caritas Worms
und der Diakonie Rheinhessen. Nach der
Auflösungdes katholischen Dekanates ist
die Dompfarrei St. Peter als Mitträger
eingestiegen.

Dieselbe Trägergemeinschaft hat sich
nun,zusammenmitdemFörderverein der
Ökumenischen Hospizhilfe, zu einer ge-
meinnützigen GmbH zusammengeschlos-
sen,die die Betriebsträgerschaft desHos-
pizesübernommenhat. Damit ist auchdie
Domgemeinde einer der Mitträger des
stationären Hospizes.

Bei mehreren „Tagen der offenen Tür“
konnten interessierte Bürgerinnen und
Bürger die Fortschritte im Bau und nun
auch das fertiggestellte Hospiz in Augen-
scheinnehmen. Es sindhelle, freundliche,
offene Räumeentstanden, die eine einla-
dende undgastliche Atmosphäre verbrei-
ten. Unbezahlbar ist der Blick von der
Dachterrasse und den großen Balkonen
über die ganze Altstadt mit Andreasstift,
Stadtmauer undDom.

„Nicht dem Leben mehr Tage, sondern
denTagenmehrLebengeben“, das ist seit
langem ein Leitmotiv der Hospizbewe-
gung. In diesem Sinne wünschen wir den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
neuen HospizesGottes reichen Segen für
ihre wichtige Arbeit, und dass Sie den
Menschen, die hier ihren letzten Lebens-
abschnitt erleben undderen Angehörigen
eine segenreiche und gute Zeit bereiten
können. TobiasSchäfer

Spendenkonto:
ÖkumenischeHospizhilfeWormse.V.
IBAN DE42553500100022119061

BIC: MALADE51WOR

Fotos:Martina Bauer
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900JAHREWORMSER KONKORDAT

Am 23. September 1122 haben die drei
päpstl. Legatenund KaiserHeinrich V. die
entscheidenden Verträge miteinander
ausgetauscht, durch die daserst viel spä-
ter so genannte „Wormser Konkordat“
besiegelt wurde. Der Friedensschlusszwi-
schen Kaiser und Papst beendete den
jahrzehntelangen Konflikt und Streit zwi-
schen geistlicher Macht und weltlicher
Macht, zwischenKircheundStaat und ist
bisheutewegweisend.

900 Jahre nach diesem Ereignis, am 25.
September 2022,wurde das Jubiläum im
Wormser Domgebührend begangen:Mit
einem festlichen Pontifikalamt, dem der
Apostolische Nuntius Dr. Nikola Eterović
zusammenmit dem Mainzer Bischof Dr.
Peter Kohlgraf vorstand, wurde an den
Versöhnungsgottesdienst erinnert, der
damals vor 900 Jahren imWormser Dom
gefeiert wurde und bei dem die Exkom-
munikation des Kaisers aufgehoben und
er wieder feierlich mit dem Friedensgruß
indie Gemeinschaftder Kircheaufgenom-
menwurde.

„Gebt demKaiser, wasdemKaiser gehört
und Gott, was Gott gehört“, an dieses
Wort Jesu erinnerte der Nuntius in seiner
Festpredigt. Zuvorhatte er die ausdrückli-
chen Grüße von Papst Franziskus über-

bracht. In seinem Dankeswort an den
Nuntius schilderte Bischof Kohlgraf, dass
ihm durch die Beschäftigung mit dem
Wormser Konkordat bewusst geworden
sei, wie sehr die Geschichte damals aus-
schließlichdurchdieKardinäle, denPapst,
die Fürsten unddenKaiser gestaltet wor-
den sei. „Heute bin ich dankbar dafür,
dasswir die Kirchengeschichtemit vielen
Menschen in unseren Gemeinden gestal-
ten und nicht mehr nur die Großen und
Mächtigen“, betonte der Bischof unter
großemBeifall derVersammelten.

Diesen Gedanken griff auch Prof. Paul
Kirchhof auf, der beim anschließenden
Festakt einen eindrucksvollen Festvortrag
hielt. Die große Klugheit des Konkordates
sei auch ihr Schweigen gewesen an den
Punkten, an denen eine Einigung nicht
möglich schien, so Kirchhof, der für den
Mut plädierte, nicht alles bis ins Kleinste
regeln zuwollen. Er erinnerte andenSatz
des Verfassungsrichters Ernst-Wolfgang
Böckenförde: „Der freiheitliche, säkulari-
sierte Staat lebt vonVoraussetzungen,die
er selbst nicht garantieren kann.“ Dieser
Satzmüsseaber ergänztwerden, soKirch-
hof, durchdie Einsicht, dassder Staat von
Voraussetzungenlebe, dieer aktivhegen

DerPapst lässtgrüßen

Feier zumJubiläum: 900Jahre Wormser Konkordat
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undpflegenmüsse.Er leite darausdie
VerpflichtungfürdenStaat ab, sichaktiv
etwa auch für religiöseBildungeinzuset-
zen.Schließlichplädierte ermit Leiden-
schaftfür denMut zuechter Synodalität
inderKirchenachdemVorbilddesbun-
desstaatlichen Föderalismusgegendie
TendenzderumsichgreifendenZentrali-
sierunginderWeltkirche.

Festgottesdienstwie Festvortrag sind
auch imInternet inVideoaufzeichnungen
festgehalten.Dort findet sichauchdie
FestpredigtdesNuntius,wieder Festvor-
tragvonProf. KirchhofzumNachlesen.

TobiasSchäfer

900JAHREWORMSER KONKORDAT

DerFestgottesdienstimDomSt. Peter.
DerApostolischeNuntius
hält die Festpredigt.

ErzbischofEterović trägt
sich indasGoldeneBuch
der StadtWormsein.

DemFestvortrag vonProf. Paul Kirchhoflau-
schenalle AnwesendenmitgroßemInteresse. Fotos:Martina Bauer
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KATHOLISCHESKINDER–UNDFAMILIENZENTRUM ST. LIOBA
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KATHOLISCHESKINDER–UNDFAMILIENZENTRUM ST. LIOBA
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Nanu, weristdasdenn?

Julius Gutmann,unserneuer Bufdi, stellt sichvor

Gude und Ahoi wie man in
Worms sagt; mein Name ist
Julius Gutmann, ich bin19 Jahre
alt und komme aus dem be-
schaulichenWeindorf Eimsheim
imHerzenRheinhessens.

Doch was führt mich nun hier-
her nachWorms undbesonders
auf die Seiten des „Mantels“?
Vielleicht bin ichdemEinenoder
Anderen sogar schon im Domoder auf
der Straße überdenWeg gelaufen; jetzt
ist es aber ander Zeit, michoffiziell vor-
zustellen. Seit dem01.Augustbin ich im
Rahmen eines Bundesfreiwilligendiens-
tes (BFD) hier in der Dom-undMartins-
gemeinde für ein Jahr eingesetzt. Als
Bufdi habe ich ganzviele verschiedene
Aufgaben innerhalb des Gemeindele-
bens. Neben der Domaufsicht und dem
Einsatz imKindergartenSt. Lioba,werde
ichu. A. bei der Redaktiondieses Pfarr-
briefes mitwirken. Aber selbstverständ-
lich spielen auch pastorale Aufgaben,
wie die Erstkommunions-und Firmvor-
bereitungeine zentrale Rolle. Sie sehen
also,meinArbeitsalltag ist vielfältig und
mirwirdbestimmtnicht langweilig.

Jetzt nachdemdie Fragenachdem„Was
und Wie?“ geklärt ist, bleibt noch die

Frage nach dem „Warum?“.
Ende März 2022habe ichmein
Abitur amKatharinengymnasi-
um in Oppenheim abgeschlos-
sen. Es wurde also Zeit, mir zu
überlegen, was ich denn mit
meinem weiteren Leben an-
fangen will. Ich wusste nur,
dass ich gerne erst einmal et-
was Sinnvolles machen und

nicht sofort wieder in eine „Schule“ ge-
hen wollte. Da ich mich in der Kirche
schon immer beheimatet und wohl ge-
fühlt habe und auch in meiner Heimat-
gemeinde St. Maria Magdalena ehren-
amtlich engagiert bin, kammir schließ-
lich der Gedanke, einen BFD in der Kir-
che abzuleisten. In der Übersicht der
verschiedenen Einsatzstellen sprangmir
sofort „Dom St. Peter und St. Martin“
insAuge,da ichmichauchzuIhrer schö-
nen Heimatstadt Worms seit meiner
Kindheit verbunden fühle. So ist alsoein
BFD hier in der Gemeinde die optimale
Beschäftigungfürmich.

Ich freue michauf eine schöneundereig-
nisreiche Zeit mit Ihnen. Danke, dass ich
hier sein darf. Bis bald rundumden Dom
undSt.Martin.

Ihr JuliusGutmann

PERSONALIA
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NeueGesichteranderDompforte

Paula BaumundValentinSchlitz stellensichvor

Fotos:CarlaNicolae

LiebePfarrgemeinde,

seit Ende August verstärke ich das Team
derDompförtner/-innen.

Mein Name ist Paula Baum, ich bin vor
kurzem19 Jahre alt geworden und habe
im diesjährigen Frühjahr am Gauß-
Gymnasium in Worms mein Abitur ge-
macht. Aktuell leiste ich ein freiwilliges
sozialesJahr (FSJ) an einer Ganztagsschu-
le.

Der Dienst im Dom stellt für mich eine
sinnvolle und passende Nebentätigkeit
dar,da ich auch inmeinerKirchengemein-
de recht engagiert bin, u.A. seit 2012als
Ministrantin.

Mich freut es, wenn ich manchen Besu-
cherinnenundBesuchern durchdasErtei-
len von Auskünften weiterhelfen, mit
Menschen verschiedenen Alters in Kon-
takt treten kannoder auch manchmal in
ein kurzes, nettes Gespräch vermittelt
werde. Zudemschätze ichdie recht fried-
liche Atmosphäre imDom.

Vielleicht begeg-
nen Sie mir ja mal
an einemWochen-
ende, an dem ich
Diensthabe.

Ihre
Paula Baum

Hallo,

meinNameistValentin Schlitz, ichbin17
Jahre alt undbesuchedie12.Klassedes
Rudi-Stephan-Gymnasiums.

AlsPförtner arbeite ich sehr gerne,weil
ich einMenschbin, derdieRuheundStil-
lewertschätzt. Ich fühlemichgeehrt, im
DomzuWorms zuarbeiten, daer für
michalsWormser, dasWahrzeichender
Stadt ist und ichdort gefirmtwurde. Ich
mages jedem,sogut ichkann,weiterzu-
helfenunddenBesucherndesWormser

Domseinen gutenAufenthalt zugewäh-
ren.AußerdemmagichdieVielfalt, die
meinJobbietet.Weil meineArbeit sehr
vielfältig ist, lerne
ich jedenTaget-
wasNeues dazu.

Ich freuemichauf
IhrenBesuchim
Wormser Dom.

Ihr
Valentin Schlitz

PERSONALIA
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ERSTKOMMUNIONSVORBEREITUNG

Weites HerzundoffeneAugen!

Unter diesemMotto bereiten sich in un-
seren Gemeinden in diesem Jahr 25Kin-
der auf den Empfangder Ersten Heiligen
Kommunionvor.

NachdenHerbstferien sindwir mit einem
Aktionstagindie diesjährigeVorbereitung
zur Erstkommunion gestartet. Nach ei-
nem gemeinsamen ersten Wegegottes-
dienst mit den neuen Erstkommunionkin-
dern und ihren Familien, trafen wir uns
danach imHausamDomzurersten Grup-
penstunde, unserem „Treffpunkt Jesus“
und einer anschließenden Domrallye. In

unseren zweimal im Monat stattfinden-
den Treffunkten tauschen wir uns über
den Glauben aus und lernen Neues von
Jesus, Gott und der christlichen Gemein-
schaft.

DieKinderhaben sichschonmitderTaufe
auf den Weg des Glaubens gemacht und
wir freuen uns, sie auf demWeg zurErst-
kommunionzubegleiten. Denndurch den
Empfang der heiligen Kommunion kom-
menwir Jesus Christusganznah.

Neben dem „Treffpunkt Jesus“ spielen
gemeinschaftlicheElemente eine wesent-
liche Rolle, wie z.B. die gemeinsamen
Wegegottesdienste, in denen die Kinder
denAblauf der Messe immerweiter ken-
nenlernen unddabei erspüren,was wir in
jeder Messe feiern: die Begegnung mit
JesusChristus.

Wir freuen uns, wenn auch Sie die Erst-
kommunionkinder und ihre Familien im
Gebet begleiten!

Martina Bauer (auchFotos)

Weites HerzundoffeneAugen!

Wegegottesdienst
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FIRMVORBEREITUNG
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5Jahre „CTS“ -Rückblick& Ausblick

City– undTouristenseelsorgeinWorms

Im Jahr 2017wurde im „Haus amDom“,
das noch nicht offiziell eröffnet war, die
CTSgegründet. Claudia Staudinger – Pas-
toralreferentin -hatte diese Aufgabe als
Hauptamtliche vomBistum undder Dom-
pfarrei übertragen bekommenund sollte
eineKonzeptionerstellen.

Im Winter 2018war es dann soweit: 10
Personen aus der Dom-GemeindeundSt.
Martin waren bereit, Zeit aufzubringen
für regelmäßigeGruppentreffen, Kurse in
Gesprächsführung zu besuchen und Prä-
senzdiensteinderPiscina anzubieten.

ImSeptember2020verließ unsFrau Stau-
dinger, um sich einer neuen Aufgabe in
der ambulanten Hospizarbeit zuwidmen.
Diakon Matthias Kirsch übernahm die
Leitungder CTS.

Sehr baldwurde durch „Corona“ ein Prä-
senzdienst nicht mehr durchführbar. Der
2. „Lockdown“ stand uns allen bevor.
Jetzt war Improvisationangesagt.

UmetwasLicht indiedunkle Jahreszeit zu
bringen, gestalteten wir im Fenster der
Piscina einen Adventskalendermit täglich
wechselnden Impulsen bis zum Dreikö-
nigsfest.

Das ökumenische Weihnachten „to go“,
welches am Nachmittag des 24. Dezem-
bers auf demDomplatzstattfinden sollte,
musste leider kurzfristig abgesagt wer-
den. Dadurch fiel auch das für diesen An-
lass vorbereitete Weihnachtsevangelium
alsRollenspiel aus.

In der Fastenzeit 2021wurde der CTS –
Dank unseres engagierten Diakon
Matthias Kirsch – die Möglichkeit gebo-
ten, ein Schaufenster im geschlossenen
Kaufhof zu gestalten, um in der Stadt zu
zeigen, dass es uns, die CTS, gibt. Das
HungertuchderFastenzeit undeingroßes
„Ei“ mit einemösterlichen Impulsfolgten.
– In dieser Zeit traf sich die Gruppe virtu-
ell.

„Nacht derHeiligen“ amTagdesoffenen
Denkmals,Foto:Martina Bauer

CITY–UNDTOURISTENSEELSORGE
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ImSeptember 2021,amTagdes„offenen
Denkmals“, fanddie „Nacht der Heiligen“
statt. Im illuminierten Domhabenwir die
„Heiligen“ an den Säulen im Langhaus
sprechen lassen – von Orgelmusikbeglei-
tet – mitmehrals300!Zuhörern.

Dernächste „Lockdown“ kündigtesichan.

Dezember2021:die Steinreliefs im nörd-
lichen Langhausboten sich, während der
Advents-und Weihnachtszeit zu einer
spirituellen Betrachtung an. Die verfass-
tenTextewarensehrnachgefragt.

Im Frühjahr 2022war im Westchor eine
abstrakte Ikonenausstellung zusehenvon
einer russischen Künstlerin. Nicht nur in
der „Frühschicht“, auch an Passionssonn-
tagwurdediese Ausstellunggewürdigt.

Die Idee – das Unsichtbare sichtbar ma-
chen - spornte uns an, eine abendliche
Andacht mit Musik und Betrachtung zu
drei Ikonenanzubieten.

Im Sommer2022hat sich das öffentliche
Leben etwas normalisiert. Begegnungen

sind mit gebotener Vorsicht möglich. In
der Kulturnacht erfreuten sich viele Besu-
cher ander Taizé-Andachtim,mit Kerzen-
licht erleuchteten, Dom.Auchdie vonuns
entworfenen Gebetskarten, ausgelegt im
Dom,fanden regenZuspruch.

Wir denken wieder über Präsenzdienste
nach, bereiten uns vor durchBibelteilen,
Bibliolog; haben unsausführlich mit dem
Thema „Pandemie und Religion“ ausei-
nandergesetzt.

Die Praxis hat gezeigt, dass die Piscina
doch ein zu öffentlicher Raum für ge-
schützteGespräche ist. Dabietet sichder
InnenraumdesDomsbesseran.

ImNovember2022wird eine Ausstellung
im Dom gezeigt: „Dem Leben auf der
Spur“ - Erinnerungen am Ende des Le-
bens. Auch da ist die CTS u.a. Ansprech-
partner bzw. Zuhörer für Fragen. Veran-
stalter ist der Verein: ÖkumenischeHos-
pizhilfeWormse.V

In Bearbeitung (Frühjahr 2023) ist ein
Audioguidefür eine geistliche Kirchenfüh-
rung, die CTS ist mit eingebunden -siehe
Bericht im „Mantel“ 1/2022.

Unser Team könnte Verstärkung gebrau-
chen.Wer hätte InteresseundZeit, sichin
der CTSzuengagieren?! Ansprechpartner
ist Diakon Matthias Kirsch –
email:willkommen@wormser-dom.de

Eva Schalk

TaizéAbendgebet, Foto:Matthias Kirsch

CITY–UNDTOURISTENSEELSORGE
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Weihnachtszeit – fröhliches Zusammen-
sein, Essen mit der Familie, das Leben
genießen undvieles mehr. Das ist für die
meisten von uns normal. Aber es gibt
auch Menschen, denen es nicht so gut
geht, die vielleicht nicht immer etwas
essen können. Diesen Menschen wollen
wir als Jugend helfen. Somit findet auch
dieses Jahr wieder unsere Aktion Hoff-
nungsstern statt, mit der wir den Men-
schen einen Funken Hoffnung schenken
unddieWelt einkleines Stückchenbesser
machenwollen.

Bei der Aktion Hoffnungsstern werden
vom1.Advent (27.11.2022)biszumZwei-
ten Weihnachtsfeiertag (26.12.2022)

Geldspenden eingesammelt. Pro gesam-
melte 10Euro wird ein Stern imHausam
Domaufgehangen. Vielleicht ja sogar Ihr
Stern?

In diesemJahr gehendieeingesammelten
Spenden zu50% an denWormser Kinder-
tisch, ein Hilfsangebot der Caritas in
Worms, umKindern einen Ort zumsozia-
len Lernen zu ermöglichen. Die anderen
50% gehen an eine Hilfsorganisation in
Ecuador, welche den Kindern, die aus
ärmeren Familien kommen, ein warmes
Essen, die Möglichkeit
auf Bildung und ein gutes Umfeld zum
Aufwachsenermöglichenwollen.

FelixDannhauer

AktionHoffnungsstern

DieAdventsaktionderDom–undMartinsjugend

Jeder Hoffungssternist eine von Ihnen frei-
gewählte Spende,die vollständig indie

Projekte einfließenwird.

Kontoinhaber:Kath.KircheDomSt. Peter
IBAN: DE39553500100000021254

BIC: MALADE51WOR
Verwendungszweck: „Hoffnungsstern2022“

Bei FragenundAnregungenkönnenSiesichgerne
anunsunter jugend@wormser-dom.demelden.

Weitere InformationenfindenSie auchauf unserer
Homepageunter www.dom-martinsjugend.de

HOFFNUNGSSTERNAKTION

Foto: HendrikDierkes
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MUSIKAMDOM

AmSonntag, den 4. Dezember, um18.00
Uhr singt unser collegium vocale am
Wormser Dom ein vorweihnachtliches
Konzertprogramm mit Barockmusik des
französischen Komoponisten Marc-
Antoine Charpentier. Charpentier ist u.A.
bekanntals der Komponistder Musik, die
heute als Europahymne verwendet wird.
In Worms werden sein Magnificat in G-
Dur und die berühmte Messe de Minuit
aufgeführt, in der Charpentier zahlreiche
französischeWeihnachtslieder alsmelodi-
sche Grundlage für seine Komposition
verarbeitet hat.

Neben demcollegium vocale wirken fünf
Vokalsolisten, der Organist Joachim
Schreiber und die Churpfälzische Hofca-
pelle mit. Dieses Ensemble spielt auf his-
torischen Instrumenten oder Nachbauten
der Barockzeit underzielt so ein ganzbe-
sonders stimmiges Klangbild für diese
Musik. Zusammenmit dem barocken Al-
tarraum wartet also ein außerordentlich
stimmungsvolles Gesamtkunstwerk auf
Sie.

Karten gibtesab17.00Uhr ander Abend-
kasse für 15,-€ (erm. 10,-€). Kinder und
Jugendliche bis 16 Jahre haben freien
Eintritt.

DanZerfaß

Vorweihnachtliches Konzert

04.Dezember 2022
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RORATEMESSEN

Sie sind seit Jahren ein Geheimtipp: in
der Adventszeit lädt die Domgemeinde
jeden Mittwoch in aller Frühe um 6:00
Uhr zu den Rorate-Messen zumThema
Friede – „Gerechtigkeit und Friede küs-
sen sich“ (Ps 85,11) in den Wormser
Domein. Die Rorate-Messen gehören zu
denalten TraditionenderAdventszeit: in
derdunklenKirche, nurbei Kerzenschein
symbolisieren sie die Wachsamkeit, zu
derdie Kirche inder Adventszeit einlädt.

Vomlateinischen Eröffnungsvers„Rorate
coeli desuper“ – zu Deutsch: „Ihr Him-
mel, tauet vonoben“ habendie Messen
ihrenNamen.

Die Atmosphäre ist schon einzigartig:
Der dunkle Dom, nur Kerzenlicht, die
Adventsgesängeunddann die Messe im
barockenChorgestühldesDomes.

Im Anschluss an die Gottesdienste sind
alle, die nochZeit haben, zumgemeinsa-
menFrühstück in dasHaus amDomein-
geladen.

Martina Bauer (auchFotos)

BesondereMessenurbeiKerzenschein:

Rorate-Messen imDom

Termine:
Mittwoch,

30.11., 07.12., 14.12.und21.12.
jeweils um06:00Uhr
imWormserDom
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Am6. Dezember heißt es: Raus aus dem
Alltag. Quality Time für dich undgemein-
sam!

Ein Abend in toller und entspannter At-
mosphäremit anderen Jugendlichen und
jungenErwachsenenerwartet dich:

Erlebe denWormser Domilluminiert und
musikalisch in Szene gesetzt und habe an
interaktiven Stationen Zeit zum Innehal-
tenundAuftanken.

AnschließendGet Togethermit Glühwein
oder PunschundLagerfeuer rund umden
Wormser Dom.

(Bei schlechter Witterung im Haus am
Dom.)

Weitere Infos gibt es bei Regionaljugend-
seelsorgerAndreasBaaden
(Instagram: bdkjworms, khgworms,
Handy: 017610569505)

AndreasBaaden

DerDomglüht!

6.Dezemberab18:30Uhr imWormser Dom

DERDOMGLÜHT
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FriedenbeginntmitDir!

Friedenslicht am15.12.,18:30Uhr auf demDomplatz

Frieden beginnt mit Dir. Mit dieser Bot-
schaft wird das Friedenslicht in diesem
Jahrweitergereicht.

In der Woche nach dem3. Adventssonn-
tagauch bei uns inundumWorms, tradi-
tionell von den Pfadfin-
der*Innenstämmen und dem BDKJ
Wormsorganisiert:

Am Donnerstag, dem 15.12. um 18:30
Uhr ladenwir euchein, an verschiedenen
Stationen das Licht entgegenzunehmen
und euch interaktiv mit der Friedensbot-
schaft für euchpersönlich, für andereund
fürdieganzeWelt auseinanderzusetzen.

Am besten eine Laterne/Windlicht mit-
bringen. Bei schlechter Witterung findet
die Weitergabe des Friedenslichtes im
Domstatt.

SebastianBesier

FRIEDENSLICHT
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ADVENTIM WÄLDCHEN

„Advent imWäldchen“

Freitag, der 16.Dezemberum17:00Uhr

Zueinembesonderenvorweihnachtlichen
Erlebnis lädt die Pfarrgruppe DomundSt.
Martin und das Katholische Kinder- und
FamilienzentrumSt. Lioba imAdventein:

Mit Laternen, Lichtern und Fackeln gehen
wir einen Rundwegdurch das Wäldchen,
hören dabei eine vorweihnachtliche Ge-
schichte, singengemeinsamAdventslieder
und bereiten unsso auf dasKommendes
Christuskindesan Weihnachten vor. Eine
kleine, speziell für Kinder gestaltete An-
dacht unterm Sternenhimmel steht am
EndedesWeges.

ImAnschlussist in der Parkwirtschaft „Im
Wäldchen“ für uns reserviert und eine
familienfreundliche Speisekarte zusam-
mengestellt, um hier den Abend mit Ad-
vents-und Weihnachtsliedern gemeinsam
ausklingenzulassen.

HerzlicheEinladunganGroß undKlein,

Alt undJung,

ganzbesondersanFamilien mitKindern!

ZurbesserenOrganisationbitten wir um
AnmeldungbisDienstag, 13.Dezemberim

Pfarrbüro

(Telefon: 06241-596160oderEmail:
pfarramt@wormser-dom.de)

„Advent imWäldchen“

amFreitag,16.12. 17.00Uhr

Treffpunkt:Parkplatz ander Parkgast-
stätte „ImWäldchen“

DieKinderdürfengerneihre Laternen
mitbringen.
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DOMIM LICHTERGLANZ

Am Abend des 4. Adventssonntags
(18.12.2022), im Anschluss an das Turm-
blasen,welches ab19Uhr auf demDom-
platz geplant ist, wird der Dom wieder
im Glanz von 1000 Lichtern erstrahlen.
DieDomgemeinde lädt bis20:30Uhr ein,
denDomnur im Schein vieler hunderter
Kerzenzuerleben.

Dan Zerfaß wird mit adventlicher Orgel-
musik an der Schwalbennestorgel die
besinnlicheStimmungunterstreichen.

Herzliche Einladung: KommenSie vorbei
und spüren Sie die besondere Atmo-
sphäre desDomesim Lichterglanz -kom-
men Sie in den Tagen vor Weihnachten
einfach mal zur Ruhe und stimmen Sie
sichinnerlich ein aufdie Geburt des Erlö-
sers.

An diesem Abend wird dann auch die
Krippe imWestchor desDomeserstmals
zugänglichsein.

Vorher lädt die Domgemeindeum17:30
Uhr bereits zumadventlichen Bußgottes-
dienst ein.

Martina Bauer (auchFotos)

DerDomimGlanzvon1000Lichtern



DERMANTEL 2/2022 | 39

ADVENIAT

„GesundseinFördern“

AdveniatWeihnachtsaktion 2022

„Gesundsein Fördern“ – unter diesem
Motto steht die diesjährige Weihnachts-
aktion von Adveniat, dem Hilfswerk der
deutschen Katholiken für Lateinamerika
und die Karibik. In den Schwerpunktlän-
dern Guatemala und Bolivien, sowie in
vielen anderen Ländern herrscht eine
Unterversorgung an Medikamenten und
Nahrungsmitteln. Kinder und alte Men-
schen sind besonders betroffen und lei-
den an Mangelernährung und Unterge-
wicht. Gemeinsam mit der Kirche und
Ehrenamtlichen vor Ort will Adveniat die
Spirale von mangelnder Gesundheitsver-
sorgung, Hunger und Armut durchbre-
chen undden Menschen somit einen un-
eingeschränkten Zugang zu Gesundheit
ermöglichen.

Die Weihnachtsaktion 2022wird am Ers-
ten Advent im Bistum Trier eröffnet und
dieWeihnachtskollekte derGottesdienste
an Heiligabend und am Ersten Weih-
nachtsfeiertag kommt den Menschen in
Lateinamerika undderKaribikzugute.

Helfen auch Sie mit, Gesundsein zu för-
dern. Für Ihre Spende schon jetzt ein
herzliches„Vergelt̓ s Gott!“.

JuliusGutmann

BischöflicheAktionAdveniate.V.
IBAN: DE03360602950000017345

BIC: GENODED1BBE
Verwendungszweck:

Weihnachtsaktion 2022
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STERNSINGER

Am07. und08. Januar2023ist eswieder
soweit; unsere Sternsinger ziehen am
Wochenende nach Dreikönigvon Hauszu
Haus und verteilen den Segen „Christus
Mansionem Benedicat“ – „Christus segne
diesesHaus“.

Die Aktion Dreikönigssingen 2023 unter
demMotto „Kinder stärken,Kinder schüt-
zen – in Indonesien und weltweit“ lenkt
ihren Fokus auf den Kinderschutz. Laut
WHO wird jedes zweite Kind Opfer von
Gewalt und Misshandlung. Gemeinsam
mit ihren internationalen Partnern geht
die Sternsingeraktion dagegen vor und
schafft vielfältige Angebote, umdie Situa-
tion der Kinder auf der ganzen Welt zu
verbessern. So engagieren sie sich poli-
tisch, unterhalten Zufluchts-und Gemein-
schaftszentren für Kinderund Jugendliche
undklärendieseüber ihreRechte auf.

Die Spenden, welche die Sternsinger ein-
sammeln,kommenHilfsprojekten für Kin-
der in rund100LändernzuGute.

Möchten Sie, dass die Sternsinger auch
bei Ihnen zu Hause vorbeikommen und
den Segen in Ihr Heim tragen? Danngibt
es vielfältige Möglichkeiten, wie Sie sich
bis zum04.01.2023hierzu anmeldenkön-
nen:

• direkt über das Anmeldeformular
auf der Homepage(QR-Code)

• perMail an: sternsinger@wormser
-dom.de

• telefonisch im Pfarrbüro unter
06241-596160(ab 24.12. bis ein-
schließlich 01.01.geschlossen)

• geschlossen)
• über Anmeldekärtchen, welche im

DomundinSt.Martin ausliegen

Falls Sie dieAktionunterstützenmöchten,
aber am Sternsingerwochenende nicht
anzutreffen sind, können Sie Ihre Spende
auchperÜberweisungdenKinderzuGute
kommenlassen.Vergelt̒ s Gott!

JuliusGutmann

SpendenkontoderGemeinde:
IBAN: DE39553500100000021254

BIC: MALADE51WOR
Verwendungszweck: Sternsinger 2023

Hiergeht̓s zurAnmeldung:

EinfachAbscannen!

„KINDER STÄRKEN,KINDERSCHÜTZEN“
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VERMELDUNGEN

Taufen

DomSt. Peter
Matteo Banic
AdrionBrose
AriusBrose
Holly Bunk
AminahMaryam Kouriche
Peter Todorovic
Elaine VanessaSkora
Mara Ammon
AmaliaGenova
JosephinaRichter
AsaleaBalla
AmaliaMaria Levai
Nikita Folz
CalevAlStafford
ConsueloEstella Kilian
KatharinaMüller

St. Martin
JakobMaria Markheiser
AlessiaPace

St. Paulus
Alina Sauer
ManéKwekuBriest
LenniEscalanteMoreno

Sterbefälle

DomSt. Peter
KatharinaMariaMittne
AlessandroSpeca
GeorgJosef Scheja
Margot Schreiber
Dieter Guthmann
AnnaHeck
Rita AnnaWeber
UlrikeSezer
Margot AloysiaMeyer
Maria Rudzok
HelgaHoffmann
JürgenSchäfer
Heinrich Josef Fingerle
WalburgaSchmitt
HermineErika Scholz-Ries
HildegundMarie Holewa

St. Martin
KarlHüther
Lentini Piazza
Emilie IngeBechtel
TanjaHartmüller
VitoDiMele
Gabriele Köhl-Ulrich
Peter Schmidt

Foto:KlausBaranenko
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PropstTobiasSchäfer
Pfarrer MaximilianWagner i.R.
KaplanFrancis Ozochi
DiakonMatthias Kirsch
DiakonHans-JürgenSpringer
Martina Bauer
DanZerfaß
PfarrsekretärinCarlaNicolae
Bufdi JuliusGutmann

VermietungderGemeinderäume
Martina Bauer

Domkantor
DanZerfaß

OrganistanSt. Martin
DanielWolf

Kath. Kinder-undFamilienzentrumSt. Lioba
Martina Bauer

City– undTouristenseelsorge
Matthias Kirsch

ÖkumenischeHospizhilfe

Kath. Telefonseelsorge

Pfarrbüro: Lutherring9,67547Worms
06241-596160,pfarramt@wormser-dom.de

Bürozeiten:
Mo—Do 09:00—12:00Uhr
Do 14:00—17:00Uhr
SpendenkontoDom&St. Martin
IBAN DE39553500100000021254

06241-59616-35
vermietung@wormser-dom.de

06241-425661
d.zerfass@wormser-dom.de

06241-933523
cantate@gmx.de

06241-26425
kita-lioba@wormser-dom.de

06241-5961630
willkommen@wormser-dom.de

06241-911695
koordination@hospizhilfe-worms.de

0800-1110222(gebührenfrei)
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